
  

Europa Minigärtner im Gartencenter Göppert 

Rückblick auf das 3. Treffen, am 10.04.2024 
 

 

Bei strahlendem Sonnenschein fand am Mittwoch, den 10. April 2024 unser 
3. MiniGärtner Treffen am Silbersee in Schnellingen statt. Um 14:30 Uhr empfing 
Förster Frank Werstein alle 19 Kinder, sowie 3 Elternteile, die bei dem heutigen 
Programm mithalfen, mit einer herzlichen Begrüßung in seinem Revier. 
 
Er erklärte geduldig und voller Freude, was uns an diesem Tag erwarten würde, was 
wir für ein Programm vorbereitet haben und wie wir gemeinsam die Wiese und den 
Hang gestalten würden. 
 

      
 
Unsere Rucksäcke mit der mitgebrachten Verpflegung konnten wir in der dortigen 
Hütte abstellen. Ausgestattet mit Spaten, Schaufel, Handschuhen und unseren 
MiniGärtner Utensilien wie Capi, T-Shirt und vor allem Gartenschere, haben wir uns 
auf den Weg gemacht zum „Arbeitsplatz“. 
  



  

Nachdem wir uns auf der zu bepflanzenden Wiese eingefunden hatten, bekamen wir 
unerwarteten Besuch von einer Blindschleiche. Frank Werstein nutzte diese 
Gelegenheit, um über diese faszinierenden Tiere zu informieren, inklusive der 
erstaunlichen Fähigkeit, ihren Schwanz abzuwerfen, um sich vor Gefahr zu schützen. 

      
 
Die Eltern wurden im Vorfeld gebeten, dass sie ihren Kindern zu diesem Treffen von 
Zuhause vorhandenes, dazu passendes Werkzeug mitgeben. Somit hatten einige 
der Kinder ihre Schaufeln und Spaten mit dabei, die anderen konnten sich an dem 
mitgebrachten Werkzeug von Förster Frank Werstein bedienen. 
 
Ein für alle neues Werkzeug war dabei der Wiedehopf. Frank erklärte das Werkzeug 
für alle ganz genau und jeder konnte sich anschließend an dem Material bedienen. 
 

 
  



  

Dann begannen wir unter Wersteins Anleitung mit den Arbeitsschritten: 
 
Überall dort, wo Markierungen gesetzt waren, gruben die Kinder in Zweierteams 
Löcher, schlugen Pfähle in den Boden, pflanzten die Bäumchen und lernten dabei, 
wie tief sie gesetzt werden müssen und wieso das so wichtig ist. 
Nachdem die Bäumchen an ihrem neuen Platz waren, wurden die Löcher wieder mit 
Erde aufgefüllt und die passenden Wuchshüllen wurden gesetzt, damit die 
Bäumchen unter den besten Bedingungen anwachsen konnten. 
 

      
 

      
  



  

Nach über 2 Stunden Arbeit und rund 65 gepflanzten Bäumchen konnten sich die 
Minigärtner noch auf dem Abenteuerspielplatz austoben. Das Treffen am Silbersee 
war nicht nur eine lehrreiche Erfahrung, sondern auch ein schönes Beispiel für 
gemeinschaftliches Engagement und die Freude an der Natur und dem Gärtnern. 
 
Förster Frank Werstein und die Minigärtner hoffen jetzt darauf, dass alle Bäumchen 
unter den geschaffenen Bedingungen anwachsen und diese in vielen Jahren den 
eigenen Kindern gezeigt werden können. 
 

      
 

 
 


